
Zur Mensa-Aktion
Gestern verlangten eine Reihe Studenten ihr Essen weiterhin für 
DM 1,30. Das Studentenwerkpersoanl hatte aber offentsichtlich 
Weisung Essen nur für 1,40 herauszugeben.Die Studenten ,die das 
Essen zum niedrigen Preis forderten,1ießen sich jedoch nicht ab­
weisen und verhinderten die Ausgabe zu 1,40.Einige wenige versuchten 
die Ausgabe für 1,40 zu erzwingen,hatten jedoch keinen Erfolg.
Warum nahmen wir die relativ unbedeutende Preiserhöhung zum Anlaß 
für diese Aktion?
Diese Preiserhöhung steht nicht allein -- sie ist Folge der allge­
meinen Preiserhöhung mit der die Unternehmer in der Konjunktur 
ihre Gewinne hochtreiben.Um ihre Existenz zu siehern,fordern die 
Arbeitnehmer höhere Löhne.Auch die Bediensteten des Studenten­
werkes mußten dies tun.
Die SPD-Regierung ist nun aber nicht bereit,die Mehrkosten durch 
höhere Zuschüsse auszugleichen und CDU-Reißer denkt auch nicht 
daran sie dazu zwingen.Die Regierenden in Wiesbaden und Bonn 
scheren sich einen Teufel darum,ob für 1400 Erstsemester genügend

• Wohnplätze zu einem erschwinglichen Preis zur Verfügung stehen.
Ihnen kommt es nur darauf an,den Wählern eine Erhöhung der Studien­
plätzeanzahl vorzugaukeln.
Sie scheren sich einen Dreck darum,daß die gerade teuer erkämpften 

^Lohnerhöhungen der Arbeitnehmer durch Preiserhöhungen und Miet­
wucher aufgefressen werden»während gut bezahlte SPD-Bonzen in 
Sozialwohnungen leben.
Kommi1itonen,sagen wir ihnen den Kampf an !
Warum setzen wir an der Mensa an?
Als einzelner kann man wenig erreichen.Unsere einzige Macht ist 
unsere Solidarität und unsere Zahl.Eine große Zahl von Studenten 
können wir nur in der Mensa erreichen.
Warum verhinderten wir,daß einzelne ihr Essen zum höheren Preis 
bekommen:
Wir können nur durch solidarisches Handeln etwas erreichen. Wer 
allein seine eigenen Interessen verfolgt»zerstört unsere einzige 
Waffe.
Was ist weiter zu tun ?
Wir müssen den Kampf gegen die Mensapreiserhöhung weiter führen.Wir 
müssen den Kampf gegen Mieterhöhungen und Wohnraumnot aufnehmen.
Wir müssen uns organisieren.
Kampf der Preistreiberei !
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